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Sicfaebengte Jrau Wittib,
Hohbeteidte Bornehme Lcidtragende!

o muf Dero fberhiuften Jammer und Elend, bey derten fo ofters in denen
SHofimannifden Haufern und Jamilisn efolgten Todesfdllen, mit ins
nigfier Betribnif Ded Hersens, befeufzens abfonderlich da Sie ein Hdch(i-

¢edles Kleinod den finfrern Todesgritfren, ey BVevgieffung ungahlicher Thrdnen, itbers
Toffern mitffen, und auferdem in mandherley Trubfal und ungloublides Schrecen ges
ftiteget roordett, und i) tweif in ver That, foider die flwdhterliche Todednacht und
Besriibnifivole Jeiten, fonft Feinen Troft jufinden, al8 dap wir unfere Sufucht ju
®Otted Gnade und Barmbherbigheit nelimen, durdh fwelche der Schuloberfte und das
mit einer Befchroerlichen KrancEheit beladene LWeib, in dem vevwichenen Sonntagss
Evangelio , Hilfe evlanget, und unfer Woblfeliger jur ewigen Hevelichbeit einge-
gangen ift.  Soldyes verfichert uns dieSubunft Cheifti ing Fieifdh, fein Sang jum
Bater, nad feinem Leiden and Sterben, bey dev Himmelfahrt, da unsd der HEw iiber
Lebin und Tod die himmiifehen WWohnungen jubereitet hat, und die fehte Subunft
sum jungften Gericht, da ev denen jur Rechten juruffen wird: Kommet Her, ihe Ses
fegneten mieines BVoterd, everbet dad NReidh, das eud) beveitet ift von Anbegin der TWelt,
- 11nd diefed iff die ALficht ded himmlifchen Vaterd, dap ev fich aller erbarme, vaf je-
verman geholffen werde, und sur Exbanntnif dev WWahrheit Fomimen mdge.. Dabero
et diePropheten, Apoffel und Lehret, ju allen Jeiten, mit grofen Schaaven ausgefen:
vet, yu verfiindigen ein gnaviges Jahe, und dem Bolcke Jfeael eine Eridfung, . Cin
Bereliches Erempel von diefem gdttlichen Sueuf finden twiv bey. dem Eoangelifien
o, Teftaments Sef. 6, 0,10, Und SOt fprach: Sebe hin, und foridy su diefems
Wolcke: Horet die Predigt, aber ihr wollet ¢s nide vevfiehen, febet das Ge-
fidht, aber iy wollet ¢8 nidt erfennens Odee: Hivee mit den Obren, febet x;n’t
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den Augen 1c. C3 iff ein Berftocken im Hevsen biefes Bolcts, ibire Obten fitd
Dicte, und iff ein BVerblenden in ilyren Augen, - Bislleidys werden fie fehew mit
ihyren Augen, und hdven mit ihren Obven, und verftehen mit ihren Hevgen,
und fidy Detelyren, daf idh ibynen gnadig foy, odev daf ich ihe Avkt und Helffer fey.
Soldhin gbttlichen Schus ebennete dey Woblfeelige s dahero er an dec: gdttlichert
Erhdrung unbd dem emwigen Heil gar nicht smeifelte, fondern in allem Kummer feine
Hoffoung auf GOtt fehte, und mit dem Himmelslonfer nadh dev Cmvigleit freudig
und geteoft austief: Micine Seele it ffille su GO, dev miv bilft, Denn ev iff
mein Hore, meine Hilfe, mein Shug, daf mid) fein Fall firirgen wird, wie
avof ey iff, Pf. 62,2.3.  LInd ¢ben aué der gemwifien Suoerficht und ver ofnfells
Baren Gewifheit bed ewigen Eebend, wenn man mit Paulo, voll Glaubens und gotte
fichen Troftes, fagen fon: Das iff j¢ gewiflidy wabr, und ein theues werthes
SBort, daf 3Efus Chriffus Fommen iff in die Welt, die Sinder felig gl maz
dhen, unter welden id dev Bovnehmifte bin, 1.Tim, 1, 15. folget die wafhre himms
fifdhe Dtuhe und Stille ver Seelen.  Die verfehrten GevancEen dev Hevren NReformirs
ten, und die lateinifchen und veutfchent Ueberfeungen Ednnen und aunf dem TWege jue
Sieligleit itve machen, 4 fie affe die angefiifecen Worte im 2, und im N, Teft--gans
anders vor Augen fegen,  Cine alte gedrucke deutfche Bibel von 1467. und wieders
um eine vop 1473, in der Bibliothet €. Dodyedl. und Hodo. Raths alhier, braus
dhen fehon, nach der alten Mundact; folgendeTWorte: Lind er fprady: Gee, und ih
fpradie s diefern Bolcf: Dovend fv Hoventen, und nidt welt vernehmen, und
folst die Geficht, und nidyeavele fiy eveennet, Er-blante dag Hovss dig Bolets,
1nd befdnoar feine Oven, und befdlend feine Anigen, d3 ¢8 vieleidt nidt febye
it feine Yugen, und hdve mit feinen Oren, und vernimn nit feinen Hersen,
und werde bekevet, €8 ift eine Sadhe von duferfier L8idytigheit, fo SOtted Ehre
and der Menfehen Seligheit Betrifft, daf alfo vie flare und loutere Fafhrheit den BVors
sug behalten muf, mofern die Stille und ARube dev Svelen foll exhalten wecden, Die
PBufipredigt des grofen GOttes Hat einen fehr cenfien Vefehl: Gelbye bin, aber du
muft es dicfem Bolef vedr derl, mit allem Eunft, Eifer und RNachdruek, unter die
ugen fagen, s weldien Gedancien ung auch der hebrdifihe Accent fiihret, Dents
8 wor ded hochiten Kdnigs Defehl; wie denn dad Tort amar und eméws dvaren, it
vent gbrtlichen und weltlidyen Schriften , bismeilen fo viel Bedeutet, al8, in cinem
niglichen Edict etwas anbefeflen, nady Ureheil und Reche etwas ausfpredhen, abfons
erlich in dev Sorifchen, Avabifdhen und Aethiopifchen Sprache.  Dafero bey den
Kalmudiften und Arabern die Dictatores und Ausleger der Gefetie, die Profeflores
er Nechte, die Ausleger der Sabungen, weldye Scaliger, de Emend. Temp, £ 614
uaroroyse nentiet, foldyen Nahmen fithren,  Ias iav e8 aber vov ein Befehl; wels
et der Prophet, aus dem Hidchften Seridhte BOttes, mit foldhem Eenft und Eifer,
petflndiget 2 Audite auditionem, Hdrer hovende, wady unferer Sprache, hover
mit den Olbyren, wie edPifcator berfeset, hivet ohnLinteriag, fler ohn Lnters
10§, Hovet e8 nicht obenbin, fondern auf das begierigfte, mit dev grdfiten AnufmerEfam=
Eeit, Do ibr die Wichtigkeit auf das fleifigfte unterfudhet, und grivndlich erfennen mod.
get.  Die Juden nennen Veswegen dasd Lefert ded Giefesbuches und der Propheten
Schamata,” das Anbdren, ' in gang befondern Berflande, fwobey Sederman, i,
Schulen und Spnagogen, fleifig suhdren und aufmercien foll,  Aber o dev fehrecklis

den




dhen Blindheit! GO felber muf Elagen: Aber-ifsy wollt e nidie verfehen.
Denn dag Hevs diefes Voldfs war verftoctt, ihre Yugen waven verfinfiert
twie bey denTodten,  Die Juden haben 8 in ihrer deutfden Ueberfesung gegeben s
G ift fift dag Herk von dafigem Volcf,  Diefe Redendart ift ergentlich vors
dem Cinbalfamiven der Todten genommen, da man das Behdrige ausgeftochen, und
Dic 2Augen und Obren mit jivifhen Bergwadhs, Pech und andern Matevien juges
ftopffer,  Die in dem Unflath dev weltlichen Lifte leben , die find Iebendig todty:
1Zin, 5,6, Bep weldien der Gott dicfer Welt, d. i, dev Fleifhlichgefinnten, dex 1ns
glaubigen Sinne verderbet Hat, daf fie nicht fehen das helle Licht ves Eoangeliis
pon der Klavbeit Chrifii, welder if dag Ehenbilde GOtted, 2 Cori 4, 4. Manw
Ean alfo biefe TWorte in dem Alten und Neuen Teftamente gar wohl tberfesens €8 iff
ein Berfocken in dem Hergen diefes BVoles, ihre Obren find dicke, und ihre
ugen verblendet,  Alfo Hot ed unfer Hepland felber evblaret, Matth, 13, 15, wie
auch Cucad, Paulus, die 7o Dolineticher der Sriechen, der Sprer, Araber und die
Stiden in ihrer deutfchen Ueberfegung, Daf aber dicfe Mepnung ven BucFaben:
ber Grammatique und dev Coangelifthen TWahrheit gemah ey, werden alle cinfes
Ben, bic in den Spradien einen vechten Srund geleger, und inver Sottedgelarheit
Meifter find,  Tag war eadlich die Urfache und ver Endyweck dev prophetifchen und
apoftolifchen Previgten? dafi die Sterblicdhen wahre Bufe thun mddhten, und det
H&v bep ver Menfehen vevftocften Sinn, bey dem Lethargo, oder Tobtenfthlums
wier ein Hort bed Heils, ein Helffer und bt fepn mdge.  Denn der Schluf latitef
alfo: BViclieidt werden fie feben mit ihren Augen, und boren mit ihren Ol
ven, und verflehen mit ihren Hevzen, und fidy befehren, und idy ilr Aree fey.
Dad ift die wabre Abficht aller gbttlichenPrevigten.  Jcb frage Hier billig, wo Hat
Ber HErv iemal8 einen Propheten gefendet, su dem Ende, daf die Jufdrer folters
verftocker, undoeeblendet werden? Die inder Hebrdifdhen, Chalddifchen, Sriechifchen,
Syrifdyen, Avabifchen, Perfifchen und Aethiopifchen Sprache vorfommende Tdrter
Beiffen in ber hat fo viel, al8 viclleiche, ob fie etwan, ob fie vicleidt, weldes
Buxtorff, Dantz. Keerber. und anbdete fdon angemercFet haben, und-aus unydli-
chen Eprempeln fan erwiefers werden, damit wiv in der- Sriechifdhen Spradhe vie
weltlichen Scribenten mit Stillfchreigen Ubergehen.  TWiv woflen nur ein Erempel
anflifren, weldes fefr widtig ift. Die Worte Pouli {iberfesen alle mit Cuthero:
obihnen GOIT dermaleing Buffe gabe, 2 Tim. 2, 25, Alfo ift e8 aud)mdgs
lich, daf wic die Torte deg Propheten, und Marc, 4, 11, alfo exflaren - Bielleidy¢
yoerden fie feben mit den ugen 2c.  Iie die Juden in der deutfhen Bibel den
wahren Sinn ded Heiligen Seiffes gar wohl ausgedriicket haben: Bielleidht wert
er fetyen mit feme Augen, und mit feine Olyren wert ex hidven, und finen Hery
wperd et priifen, und er modyte wiederfelyven, und es wert fevn gelyeilt 31 ibm,
Fenn wiv und nun den rediten Endsiweck aller prophetifchen und Coangelifthen Lep-
ven, Previgten und Offenbabringen ju SGemithe fiihren, fo erfermen wir, daf der
wahre Jubalt fey: Thut Buffe und glaubet an das Evangelinm, Denn alfo
finden it die Ruhe und Stille der Seelen, und Ednnen mit dem Wobifeeligen freu:
vig austuffen:  ieine Seele ift fille 3u GOe, der miv bilf, . Denn er iff
mein Hove, meine Hilfe, mein Sdiug, dag mid fein Fall fFiveen wird, wie
grof ev iff, :
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{infer Sobifelige Hevr Senator, Tit. deb. Chriftian Gottlich NRoth,
ift oon Sugend auf von Seinem hochmwertheften in GOITI rubenden Eltern u einer
wahren Stille und NRuhe dev Seelen gefiihret worden, Sein feliger BWater ‘ift ge-
wefen wepland Tit. deb. Herr Ehriftian Goctlieb Roth, flrnehmer Here
bes Naths, weitberiihmier Kauf: und Handeldherr, die fel. Nutter Tit, deb, Jraw
Mavia Elifadeth Schitverin von Wadbeim, von welden er den 3 May 1699:
D08 Licht diefer Welt erblicket,  RNachdem fic Ihn in dev wahren Gottedfurcht und
nitlichen SBiffenfchaften wohl untervichten loffen: So ermwahlte ev in der Florifantern
SHandelfdhoft feines Heven BVaters, die edle Kaufmannfchaft, wovauf ev fich im Jahe
Chrifti 1718, anfangs nady Leipgig, wofelbft er jwep Jahe in Conbdition geffandet,
fovann nach Hamburg, Holland ynd Engelland, um fidh ferner in Handlungéanges
Tegenfeiten Beliebt und gefthickt sumachen, gemendet at.  Nad) feinee 1722, glitcklich
erfolgten SuiicFEunft fand ev eine getreue Sehiilfin an der tugenvreichen und hodhbes
Iobten Jungfer Jobanna Elifabeth Hoffimannin, wepland Hevrn Gotefricd
Hoffmanng, fehr beliebten und hochverdienten Rectoris ded Gymnafii Jungfer
Lodter, al8 ieao hodbetriibren Frau Wictib,  Diefe febr liebreiche Berbindung
erfolgte den 25 May 1723, und ward, bey der grdfiten Jufriedenfheit mit vier Leibess
erben, al8 drey Sbhnen, Ehriffian Gorelict, Cavl Fricdricy, Sohann Wilbeln,
und_ eiem todtgebohrnen Tochtergen gefegnet, weldhe aber alle in bie frohe Ewige
feit vorangegangen find, ~ Er ward nad der Seit jum Deputato einer £561. Kaufa
mannd:Societdt erwaplet, und 1750, nabhm Jhn E HoHEL und Hodw. Ratly
al8 Senatorem in das flirnehme Nathscollegium, wofelbfE Er feine treue Dienfle,
sum Fobifepn' dev Stadt und ded gemeinen Wefensd, vedlich evmiefen,  Jn dee
SHandelsfchaft war Ee nicht aliein glictlich, dap SOt durdh Jhn Stadt und Land
veichlich gefegner, fondecn € hatte aud) eine befondere Erfabrung und griindlide Er»
EenneniB dastnnen erlanget,  Jn feinem Chriffenthum war € eifrig, befidndig, got:
tesfiwehtig, gegen feine hodygefehaste Eheaattin licbreid) und forgfdltig, gegen feine
flienehme Freunve, Wittiven, Taifen, Avme, Studirende und Sedermann milds
reich) und gutthatig, da Ev an Wohlthun und aufrichtiger Liebe fein tnnigftes Bevs
gnitgen gefunden,  Sein Jammer, Zeiibfal und Elend ift Fommen sueinem feliget
€nd, € hat getragen Chrifti Joch, € ift geftorben und lebet noch, = Nunmehro
ift €ry dem Seiffe nach, geFommen ju dev wabren Stille und Rube der Seeletta
Der HEre Blieh big in Tod fein Heily fein Shug, feine Hirife, und Galf Ihn audd
in bex Todesnoth,  Seine Cofung wae 5is an Sein feliges Cnve;

ey voeif, daf ich dem HSrren frabe;
Denn meinen IE€fum laf icy nicht,

DOer ung ein - unverwelcElich Srbe,

Durd) diefes leate Aort verfpricht

Und weil midy diefer Teoft evfoent;

o fing iy nun fn Swigkeit:

Was mein BOIT will, das gefeheh alleit.
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'@ foar sufbiderft in Seiriem Heren von GOttes Giite und Bavtbergigkeit
berseuget, daf der HERM feine Hilfe, fein Hovt, fein Schus und Schivm fey,
und baf ifn diefer Helffersmann JIEfus CShriffus gewif mit Ehren annehmerniverde,
und daher Eam bey ihm die wahre Stille und NRube der Seele, dof ev mit Paulo
austuffen Fonnte: e toeif; idh b geri und bey miv inniglich uberfitbret, vaf ev
mic meine Benlage Berwahren wird, big an jenen Tag. Meine Seele, war wn feis
nem Hevten mit gifdenen Budhftaben gefchriedert,iff fiille ju SOt der miv pilft,
oder nach dem Hebrdifchen Srundtert, aber bey GOt oder 1 GO if duwmijjah,
cine Stille, eine Rube, eininniges Berlangen, eine freudige Hoffnung und Erwars
ten, von demfelben Eommt mein Heil.  Derfelbe ift ja nody mein Felp Zuri und
meine Hilffe, mein Hovty meine BVeftung, meine Frepfiad, dahin ih meinen €auf
gany ficher nehmen Ean, Dap mich Eein Unfall, Eein Feind fiiirsen und bewegen Wird,
fo grof er ift.  ©enn der RNahme ded HEwrn iff ein veftes Schlof, ver Gerechte
fauff Bahin, und mitd Gefchivmet, Bep den Hebvdern wurden TBegefaulen. mit
$Hinbden, abfonverlich wenn verfdhiedene Wege sufommen fieffen, gefest, mit dev Lles
Berfchrift: Frepftade, Frevftadt; und die Obrigeiten ordneten jabelich eine Depu-
tation an, welde die Strafien reinigen und alle Anfidhe auf die Seite und wegbein:
gen mufiten, damit der Todtfchlager vor dem DBlutracher ungehindert jur Frepftads
gelangen Fonnte; 1infere Grenftadt ift oben im $Himmel, wofelbft das Horn ved Heils
SEfus Ehriftug, an den wiv uns foft Halten, in wahren Glauben, die Lehrer und
Predigeb {ind GOttes Deputicten und Dotfcyafter, vie vufen getvoft und evheben
ijte Stimme, i eine Pofaune: Hier ift ber MWeg sur himmiifehen Frepftade, fonfe
toeder sur echterr, nodh sur inferr. €in foldyer Ruffer und Herold war der ans
vere Elias Johannes, von welden fchon Efaias gemweiffaget und die Goangeliften cin
Pereliches Seugnif ablegen, vaf v ousgeruffen : Thut Vuffe, dag Himmelreich iff
nafe herbey Fommen! und diefer Jehanues war die Stunme ded Predigers, des
Ruffers in der TWiften, beveiter dem Hren den TWeg, und madiet vichtig feine
Gteige. “2llle Thale follen voll werden, , und alle Berge und Hirgel follen exniedriget
erden, und mwas feumm ify; foll vichtig werden = 7 11ad alles Fletfd) wikd den
Hevland GOttes fehen), Nef+ 40,3. €uc.3, 4.5, Auf diefen Hepland feete ver
Wollfelige Herr Senator Sein Vertrauen; destoegen mar Seine Seele flille su
G&Ott. - Nunmehro fchauet Er den Hepland GOttes in ewiger Freude und Hewrs
lichEeit, : f

Ras Seine KrancEheit betrifft, fo fand fich vorfer im Sefichte gutta rofacea,
fo fich 1756. ju Anfang des Jahrs verlohr, wobey ein Catharehalifches Ficber eve
folgte, fo €v, wegen Amtsvervichtungen, nicht redht abmwarten fonnte.  2Am 25 Febr,
befam Cr gemaltige Schmertien in dem Genicfe und nadigehends in. dem gangen
Haupte,  tar verminderte fich dasg Hauptieh, e8 fam aber davor cin gemaltiged
Stecfen auf der Bruft, grofe Mattigleit; und endlich ein Schlagfiuf, daf cv am
20 Nov. Nadymittage gegen 111hy, nadh vorher genoffencit Heil, Abendmall, unter
priefterlicher Cinfegnung, der Seelen nady, in die efige Stille eingegangen; Nady=
dem Gt Sein Alter gebradht auf 58 Jahr, 28Fodhert und 5 Tage, GOIT fep dee
Sodbereitbren Hort, Schus und Hife.  Die Troffode gehes
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Nady dee Melodies Scwing dich auf-3u deinem GOt, du beeriibee Seele :c

* EBREG, o du Hetgensgaft!
Qﬁ Deine ABalfatsbriides

< Sinden wever Rul nodh Raff,

as Creus drickt fie nieder.

" Sauter Sammer fdlagt herein,

G den Svaueenachien.

Qs foll da vor Freude feyny

Dy den Sundentnechten?

2
Qlies auf dey bofen et

St mit Anaft umgeben 2

Das Loof, fo den Menfchen fall

Sn et Kummetleben,

Hat des Todes  Ueberchrift,

Bey e’ Ach und Klagett.

SESU, menn s midy betrifft

o $of; midh nidht vevgagen.

3¢

MWt fich auf den Sand verlagt
DBey der Wellen Braufen,
Doy feelit watlich niemals. fefts
Anter vielem Saufen,
Blagt ftets Movtens. taubher Wind,
Bis der Pilger falfe.
SBeil wir Staub und Afche find,
Lvifft dag Wetter alle,

4
Hiee ift docy Fein, Himmelreich.

OB3as die Weft ergonet,

Bieibt den leeren Teaumen gleichs

SRer fich damit leket,

Nimme den Staub der Eitelfeit

Sn verguidten Schaalen,

Und mu, bey der Bitterkeit,

Lheuer gnung begabhlen,

5:
Ak die {hroere Simdenpeitt,
Madyt miv_angft und bange!
Goll-idh Kind verlofiren foyn?
Tiein, mein SOII, tvie lange?

Siely doch FCu Wunden an,
Der vor-midy geftorben,

Und, bey Riner Dornenbahn,
Gnad und Deil ernoorben.

6.

e nimme_dein betriibres Kind
Unter feine Sliigels
Da die Seele Rube find,
Hiee ift Hand und Siegel,
@atan geh nur immer hin,
Sy will fanfe. {thiafens
QBeil “ich in den Sotden bitty |
Unter SESU Schaafen,

7o
£af, o Menfeh, der Seelen Haus
Ginft, wie Staub, gerfatien,
€3 ift ja nicht afles aus;
DBey der Berge Knallen
ABerd ich wieder auferflehn,
Hnd den Devtand fehauen s
Sa sum Auserwablten aehn, .
Sn die DHimmelsauen.
8
Geele, foy in deinen GOTT,
Qs dem Helffer frille!
St fubet dich aus aller Noth
Denn - fein - Snadenwille
St dein Deil und Schus qu fon
Nichts Fan auf der Erden
Hier bey GOties Freubenfifein
Dpr jum. Jalle wesden,

9.
©p {ihlies ich die Augen u;
Meine Stunde- fehlaget.
Gonnt dem Leibe frille Rub,
Bis et fich. einft veget.
Sent g nady dem AH und ek,
Sauter Jreud erfchalien,
Da bdas Loof aufs: Leblichte
Nunmebhy ift - gefallen.
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Sein Durft, Bein Hunger ift nidhe mehe @w uc[yc%eugutlg on Dcr @ﬂmgbﬂt bfr @dlgfﬂt;

Bey diefen Lebensauen, ;
i Gite Sbeivedyes Dhee als den @runb der abren Stille und Rube der Seclen,

agt taufend Iunder {houew;

Daf allhier Tein beredter MNund, / bey den ;;1: :;s a;mbembr
Der ‘.’mebelt, Liebe, tieffen Grund) a ngeﬁe[[ f o % a[)'e];[ ei (b o Qecemnmen
Bevmogend ausgulprechen. : Tit. deb

: A 753,

Der Sonnen Hit und Feuerftvahi

—— |CY IR ST

1

um oihs,

Hoanfehulichen Heven des Raths, foeitberihmeen Kauf und
Handelsheren und Femehmen Biirgers am Ringe in Jittau,
als Derfelbe

2 ; ben 20, Nopentbr. 1757
diefe Seitlidheeie mit der frohen Ewigfeit werwedfelte,

dem Wohlfeligen

sum toohloerdienten Andenchen,

der Hodbetribten Srou Bictib
und
Botnehumen Angehorigen
: su ciniger Trdftung,
aus innigften Mitleiden,

S ftetem Subiliven.
GOt bleibt Dein helles Licht und Selyeiny
Und witd Dein treuee Bater feyn,

Mit ceichlichen Srbarmen, C"B amuel: % rie bt i d) : QS ‘u C[) ey,

. Gymnafii Conrector.”

.I.

" @inlity odmuet bey Sobann Feieorich Fickelfdperer,



	Die Ueberzeugung von der Gewißheit der Seligkeit, als den Grund der wahren Stille und Ruhe der Seelen
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	 - 
	[Gedicht]
	 - 
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



